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Dem angeklagten wird
vorgeworfen, ein Brand-
ermittlungsverfahren
über monate nicht be-
arbeitet zu haben. auch
hinweisen auf einen tat-
verdächtigen soll er nicht
nachgegangen sein.

Aurich/MARI – Die Staatsan-
waltschaft Aurich hat Beru-
fung eingelegt, nachdem der
Strafrichter am Amtsgericht
Wittmund einen 58-jährigen
Polizeibeamten vom Vorwurf
der Strafvereitelung im Amt
freigesprochen hat. Auch im
Berufungsverfahren vor dem
Landgericht Aurich verfolgt
dieStaatsanwaltschaftweiter-
hin das Ziel, eine Verurteilung
des Polizisten zu erreichen.

Eine von Richter Heinz-Die-
ter Mündel vorgeschlagene
Einstellung des Verfahrens
gegen Zahlung einer Geldauf-
lage von 3000 Euro stimmte
Sitzungsvertreter Frank Loh-
mann nicht zu.

Dem Angeklagten wird vor-
geworfen, ein Brandermitt-
lungsverfahren über Monate
nicht bearbeitet zu haben.
Im Juli 2013 entflammte ein
Feuer in einem seit Längerem
unbewohnten Einfamilien-
haus in Neuharlingersiel. Die
Feuerwehr war schnell zur
Stelle und löschte den Brand.
Es entstand ein Sachschaden
in Höhe von 200 Euro.

Die spezialisierte Tatort-
gruppe kam bei ihrer Tatort-
aufnahme zu dem Schluss,
dass das Feuer mithilfe von
Brandbeschleuniger vorsätz-
lich gelegt worden sei und

übergab die Ermittlungen an
den Angeklagten, der Sach-
bearbeiter beim Polizeikom-
missariat Wittmund war.
Ihm wurde vorgeworfen, die
Nachbarschaft nicht befragt
und auch einem anonymen
Hinweis auf einen Tatver-
dächtigen, dem Eigentümer
des Hauses, nicht nachgegan-
gen zu sein.

Den Vorgesetzten des An-
geklagten fiel auf, dass der
Ermittlungsvorgang monate-

lang nicht bearbeitet wor-
den war. Er wurde schließ-
lich nach Aurich abgegeben.
Auch dort fand man nicht
genügend Beweise, sodass
das Verfahren letztlich von
der Staatsanwaltschaft einge-
stellt wurde.

Richter Mündel machte
den Prozessbeteiligten zu-
nächst klar, was er vom Witt-
munder Urteil hielt – nämlich
eine ganze Menge. „An dem
Freispruch gibt es möglicher-
weise überhaupt nichts zu
beanstanden. Moralisch ge-
sehen kann man vielleicht
von Schlamperei sprechen“,
meinte der Berufungsrichter.

Denn der Wittmunder
Richter hatte sehr differen-
ziert dargelegt, warum es sich
bei dem Fall möglicherweise
nicht um eine strafrechtlich
zu belangende Brandstiftung

handelt. Nämlich dann, wenn
der tatverdächtige Eigentü-
mer das Feuer in seinem un-
bewohnten Haus gelegt und
keine Menschen gefährdet
hätte. „Aber wenn es keine
Brandstiftung ist, stehen
immer noch Umweltdelikte
im Raum. Wir ermitteln bei
jedem nicht genehmigten
Osterfeuer“, argumentierte
Staatsanwalt Frank Lohmann
dagegen.

Der Wittmunder Strafrich-
ter hatte in seinem Urteil
zudem festgestellt, dass dem
angeklagten Polizisten der
Vorsatznachgewiesenwerden
müsse, einen Straftäter vor
der strafrechtlichen Verfol-
gung zuschützen zu wollen.
Nur dann könne man wegen
Strafvereitelung verurteilen.
Aber ein solcher Vorsatz sei
nicht erkennbar.

Der Angeklagte selbst gab
erst nachdem der Fall aufge-
flogen war zu erkennen, dass
er psychische Probleme habe.
Ärzte stellten ein Burnout
und eine posttraumatische
Belastungsstörung dar. Er
habe „keinen Draht“ zu dem
Vorgang gefunden und sich
überlastet gefühlt, gab der
Polizist an. Eine quantitative
Überbelastung habe es sicher
nicht gegeben, meinte hin-
gegen Stephan Zwerg, Leiter
des Polizeikommissariates
Wittmund. Aber der Ange-
klagte sei auch für Todesur-
sachenermittlungen zustän-
dig gewesen. „Todesermittler
sehen 500 Leichen und die
501. ist vielleicht ein Kind und
eine Leiche zu viel“, sagte der
Kommissariatsleiter.

Der Prozess wird fortge-
setzt.

Polizist fand „keinen Draht“ zum Vorfall
berufung 58-Jähriger steht wegen des Vorwurfs der strafvereitelung vor dem Landgericht aurich

Aus dem Gericht

Die Gemeinde Krummhörn hat die
frühere Volksschule in Upleward ab-
gerissen. Ursprünglich war darüber
nachgedacht worden, das ehemalige
Schulgebäude für Wohnzwecke her-

zurichten. Eventuell hätte man dort
auch Flüchtlinge unterbringen wollen.
Die Gemeinde hat aber wegen der un-
verhältnismäßig hohenKosten, die ein
Umbau und eine dann erforderliche

Gebäudesanierung verursacht hätten,
Abstand von den Plänen genommen
und sich für einen Abriss des 1955
erbauten Gebäudes entschieden. Auf
dem freigewordenen Grundstück sol-

len Parkflächen ausgewiesen werden,
die vor allem vom benachbarten
Sportverein, der Sportvereinigung
Upleward, und der Freiwilligen Feuer-
wehr genutzt werden können.
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Aurich – „Älter werden im
Landkreis Aurich“: Unter die-
sem Motto hat die Kreisver-
waltung jetzt die mittlerweile
dritte, vollständig überarbei-
teteAuflageihresbeliebtenSe-
niorenwegweisers vorgelegt.
Die aktualisierte Broschüre
soll eine Orientierungshilfe
sein, die älteren Menschen
und deren Angehörigen einen
Überblick über Angebote und
Dienste im Landkreis Aurich
verschafft.

Der 120 Seiten starke Se-
niorenwegweiser, der wieder
in Zusammenarbeit mit dem
anCos-Verlag (Bramsche)
entstanden ist, bietet eine
Vielfalt an wichtigen Infor-
mationen. Dabei geht es um
die zahlreichen Möglich-
keiten der Freizeitgestaltung
ebenso wie um Gesundheit
und Krankheit, das Leben in
Sicherheit, Wohnen im Alter,
finanzielle Absicherung, Vor-
sorge und Testament oder die
Frage „Pflegebedürftig – was
nun?“. Wichtige Internetad-
ressen,dieKontaktdatenzahl-
reicher Ansprechpartner und
eine Liste der Pflegeangebote
im Kreisgebiet machen den
Seniorenwegweiser zu einem
hilfreichen Nachschlagewerk,
das in digitaler Form auch auf
der Internetseite des Land-
kreises Aurich zu finden sein
wird sowie als sogenanntes
Flipbook unter http://land-
kreis-aurich-senioren.ancos-
verlag.de verfügbar ist. Dort
können erforderliche Aktua-

lisierungen jederzeit vorge-
nommen werden.

Der gedruckte Ratgeber ist
beispielsweise im Kreishaus
Aurich, in den Gesundheits-
ämtern Aurich und Norden,
im Sozialamt Norden, den
Seniorenpflegestützpunk-
ten sowie bei den Gemein-
deverwaltungen erhältlich.
Er kann auch unter Telefon
04941/161002 oder der E-
Mail-Adresse rmueller-gum-
mels@landkreis-aurich.de
angefordert werden.

Der Landkreis Aurich weist
in diesem Zusammenhang
auch noch einmal auf die
Qualifizierung zur ehrenamt-
lichen Seniorenbegleitung
hin, die vom Senioren- und
PflegestützpunktNiedersach-
sen in Aurich und Norden an-

geboten wird.
Frauen und Männer aller

Altersgruppen können an
dieser kostenfreien Qualifi-
zierungsmaßnahme teilneh-
men. Themen wie „Alt wer-
den – alt sein“, Gesprächsfüh-
rung und Kommunikation,
psychische Veränderungen
im Alter, Sozialrecht und
Selbstbestimmung oder Al-
tersmedizin und viele andere
Bereiche mehr werden im
Rahmen der Qualifizierung
behandelt. Auch gibt es die
Möglichkeit, im Rahmen
von Hospitationen in ver-
schiedenen Einrichtungen
praktische Erfahrungen zu
sammeln. Interessenten
können sich unter Telefon
04941/16-2222/165555 oder
04931/924200 melden.

Älter werden im Landkreis Aurich
neuauflage seniorenwegweiser bietet viele informationen

120 Seiten voller Informationen: der Seniorenwegweiser.

Besucher in remels
erleben zwei außerge-
wöhnliche musiker.

Von RolAnD Moll
remels – „Glück gehabt“,
wer für das Sonntags-Kon-
zert der Gezeiten in der
Martinskirche in Remels
eine Eintrittskarte ergattern
konnte. „Glück gehabt“, denn
das Konzert mit Nils Mönke-
meyer (Bratsche) undWilliam
Youn (Klavier) war schon Wo-
chen zuvor restlos ausver-
kauft. Jedes freie Plätzchen
wurde genutzt. Gelohnt hat
sich für die Konzertbesucher
ihr Kommen auf jeden Fall.
Bratschist Nils Mönkemeyer
nahm das Publikum mit auf
eine reizvolle musikalische
Reise, hervorragend unter-
stütztvonseinemKlavierpart-
ner William Youn, der nach
der Pause mit seiner Interpre-
tation der beiden ersten der
„Vier Balladen für Klavier op.
10“ (Johannes Brahms) seine
herausragende Musikalität
immer wieder unter Beweis
stellte und das Publikum mit
seinen vibrierenden dyna-
mischen Steigerungen hin zu
höchster Dramatik in Atem
hielt. Nicht minder schön das
vor Wehmut schmelzende In-
termezzo von Robert Schu-
mann, abgelöst vom sich di-
rekt anschließenden Scherzo
von Brahms. Krasser kann
ein Kontrast kaum sein. Dro-
hende Ausrufezeichen wi-

schen die sanften Träume-
reien einfach weg. Atembe-
raubend die Eruptionen von
Bratsche und Klavier. Gewal-
tig! Bei aller Vehemenz, Pia-
nist Youn versuchte nie, die
Bratsche wegzudrängen, ließ
das Streichinstrument den
verdienten Vortritt wann im-
mer nötig, um den strahlen-

den Glanz des überragenden
Spiels von Nils Mönkemeyer
nicht zu trüben. Ein Duo im
allerbesten Sinne. Leiden-
schaft und viel romantisches
Einfühlungsvermögen do-
minierten das Konzert, das
mit einem ruhigen „Guten
Abend, gute Nacht“ sanft zu
Ende ging.

Rauschendes Klangfeuerwerk
gezeitenkonzert spannende reise mit Bratsche und Klavier

Bratschist nils Mönkemeyer und Pianist William Youn begeis-
tern in Remels. Foto: Moll

Unbekannte
brechen in
Bäckerei ein
ein würfeltresor wurde
gestohlen. Die polizei
sucht Zeugen der tat.

hinte – In der Nacht zu
Dienstag sind bislang Unbe-
kannte in die Räume einer
Bäckereifiliale in der Brück-
straße in Hinte eingebrochen.
Das teilt die Polizeiinspek-
tion Aurich/Wittmund mit.
Die Täter hebelten die Ein-
gangstür auf und verschafften
sich auf diese Weise Zugang
in die Filiale. Im Gebäude
montierten sie einen kleinen
Würfeltresor von der Wand
und nahmen das Wertgelass
komplett mit, so die Polizei.
Sachdienliche Hinweise auf
verdächtige Personen oder
Fahrzeuge werden an das Po-
lizeikommissariat in Norden
unter Telefon 04931/9210 er-
beten.


